
10 LOKALES Montag, 15. Dezember 2025

Gewinnzahlen
Lions-
Advents-
kalender

am 14. Dezember 2025
Nr. 3567
1 Gutschein à 50 €
Familienpraxis Dr. Plotz-Potthoff &
Dr. Werning

Nr. 5012
1 Warengutschein à 50 €
Ox Design, Korbach

Nr. 1741
1 Warengutschein à 50 €
Gebr. Weber

Nr. 1154
1 Warengutschein à 50 €
Weber Fliesen-Verlegung

Nr. 4347
Gutschein über 100 € beim
Kauf einer Brille ab 300 € plus
Sehdiagnose
Die Brille Augenoptik

Nr. 3277
Familiengutschein für einen
Besuch im Bergbauverein
Bergbauverein Goldhausen

Nr. 2873
1 Warengutschein à 50 € plus
Nagellack und Duschutensilien
Tube und Tiegel

Infos zur
Gewinnabholung:

Alle Angaben
ohne Gewähr.

ANZEIGE

Willingen (Upland) – Der Bür-
gerbus fährt dienstags, mitt-
wochs und donnerstags zwi-
schen10.30und16Uhrkostenlos
von den Ortsteilen nach Willin-
genundzurück.Anmeldungam
Vortag unter Tel. 05632/401166
bei Scrollan Hillebrand im Rat-
haus.

Schwalefeld – Eine Bürgerver-
sammlungzurAufstellungeiner
Bürgerliste für die Ortsbeirats-
wahl bei der Kommunalwahl
2026 findet amDienstag, 16. De-
zember, um19 Uhr imHaus des
Kurgastesstatt.

Willingen – Die Tourist-Infor-
mation bietet dienstags eine ge-
führte, kostenfreie Wanderung
an. Treffpunkt: 10 Uhr beim
„Startzentrum“ unterhalb der
Tourist-Information. Die Stre-
ckenlänge beträgt etwa zehnKi-
lometer,etwadreiStundenreine
Gehzeit. In Absprache mit dem
Wanderführer kann eine Ein-
kehr verabredetwerden, einGe-
tränkundRucksackverpflegung
sollte jeder dabeihaben. Auf gu-
tes Schuhwerk und wetterange-
passteBekleidungistzuachten.
Der Kneippverein bietet Yoga
an: jeden Montag von 17 bis 18
Uhr und jeden Dienstag von
18.30bis19.30Uhr, jeweils imGe-
sundheitspavillon in Willingen.
Anmeldung unter Tel. 0151
23381376. Dienstags von 10 bis 11
Uhr und von17 bis 18 Uhr findet
Yoga am Stuhl, ebenfalls im Ge-
sundheitspavillon, statt. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

WILLINGEN

Diemelsee – Blickpunkt Auge:
Die Beratungsstelle für blinde
und sehbehinderte Menschen
bietet jeden Dienstag eine kos-
tenlose telefonische Beratung
von 17 bis 19 Uhr unter 02993/
9659557oder02993/457an.

DIEMELSEE

KORBACH–CINEK
Wicked:Teil 2, (3D)16.45Uhr, (2D)
15Uhr,deutschmit engl.Songs:19.30
Uhr;
Zoomania2, (3D)15/19.30Uhr, (2D)
15/17.15Uhr;
Bibi Blocksberg–Dasgroße
Hexentreffen,15/17.15Uhr;
FiveNights at Freddy`s 2,17.15/
19.30Uhr;
MissionMäusejagd–Chaos
untermWeihnachtsbaum,15Uhr;
SilentNight,DeadlyNight,19.30
Uhr;
Stromberg–Wiederalleswie
immer,17.45/19.45Uhr

WILLINGEN–STUDIO
Stromberg–Wiederalleswie
immer,16/19.30Uhr;
Springsteen:DeliverMeFrom
Nowhere,19.30Uhr;
Zoomania2, (3D)16Uhr

WARBURG–CINEPLEX
Bibi Blocksberg–Dasgroße
Hexentreffen,16.20Uhr;
Zoomania2, (3D)16.15Uhr

WOLFHAGEN–CINEMA
Stromberg, 20.15Uhr;
Zoomania2,15.30Uhr

KINO

Diemelsee-Adorf – Eine gut
angenommene Veranstaltung
war auch indiesem Jahrwieder
„Adorf feiert Advent“, zu dem
der Ortsbeirat um Ortsvorste-
her Alexander Kraus und der
Verein „Adorf 1120“ eingeladen
hatten, unterstützt wurden sie
von der Rammelow AG und
demSchmittenclub.
Begonnen hatte der Advents-

nachmittag in der Adorfer Gar-

tenstraße mit einem Ständ-
chen des Posaunenchors Rho-
den, anschließend las Lorenz
Emmerich aus seinem neues-
tenBuch„HeldenvonBärdorf“,
zu demdie Adorferin Tanja Fie-
seler die Illustration beigetra-
gen hatte. Die Kinder ließen
sich von der lebendigen Vorle-
sung begeistern. Bei einer Tom-
bola hatten sie zudem dieMög-
lichkeit, drei der Bücher zu ge-

winnen. Claudia Preising hielt
eine Andacht, die vom Posau-
nenchor aus Rhoden und den
Mädchen und Jungen des Kin-
dergartens „Tulpenweg“ musi-
kalisch umrahmt wurde. Die
Kinder der Kita hatten ihren
großen Auftritt, als sie zusam-
men mit ihren Singpaten die
Weihnachtslieder„InderWeih-
nachtsbäckerei“ und „Lasst uns
frohundmunter sein“sangen.

Auch derNikolaus hatte trotz
vielerArbeit denWeg indieAd-
orfer Gartenstraße gefunden
und beschenkte die Kinder
reichlich. Bei Glühwein, Kin-
derpunsch, weiterenHeiß- und
Kaltgetränken, selbstgebacke-
nen Waffeln und deftigen Le-
ckereien vom Grill bot der ge-
mütliche Adventsnachmittag
noch lange alles zum angeneh-
menBeisammensein. uw

Nikolaus, Musik und Köstlichkeiten
Viele Besucherinnen und Besucher bei „Adorf feiert Advent“ in der Gartenstraße

Für Musik sorgte der Posaunenchor aus Rhoden beim Weih-
nachtsmarkt in Adorf. FOTOS: UWEWALTER

Der Nikolaus hatte auch denWeg zumWeihnachtsmarkt ge-
funden und die Kinder mit Geschenken erfreut.

Diemelsee – Mit ungewöhn-
lich emotionalen Worten hat
Bürgermeister Volker Becker
am Freitag den Haushaltsent-
wurf 2026 in die Gemeindever-
tretung eingebracht. Der Etat
sieht Erträge von 15,58 Millio-
nen Euro bei Aufwendungen
von 16,23 Millionen Euro vor –
ein Minus von 651.830 Euro.
„Ich sprechemit einemGefühl,
das mich in all den Jahren als
Bürgermeister selten so inten-
siv begleitet hat: Sorge“, sagte
Becker. „Sorge um unsere Ge-
meinde Diemelsee. Sorge um
unsere Zukunft. Sorge darum,
ob wir dieses wunderschöne
Diemelsee so erhalten können,
wie wir es heute kennen und
lieben.“
Besonders dramatisch ist die

Entwicklung bei den Kinderta-
gesstätten. Die Gemeinde in-
vestiert 2026 rund 1,74 Millio-
nen Euro als Zuschuss für die
drei Einrichtungen, weitere
105.000 Euro fallen für die Be-
förderung an. Das Defizit sei
von 600.000 Euro im Jahr 2015
auf fast 1,8 Millionen Euro im
Jahr 2026 gestiegen, erläuterte
Becker. „Ich sage es bewusst
emotional: Was wir hier leis-
ten, leistenwir aus Liebe zu un-
seren Kindern, aber Land und
Bundlassenunsallein.“
Hinzu kommen die Belastun-

gen durch Kreis- und Schulum-
lage, die weitere Lücken in den
Haushalt reißen. Gleichzeitig
breche die wichtigste eigene
Einnahmequelle, die Gewerbe-
steuer, um 253.000 Euro ein
und bleibe 2026 bei gerade ein-
mal1,552MillionenEuro, soder
Bürgermeister.

Eng wird es auch in anderen
Bereichen: Die Rücklagen in
derWasserversorgung sindauf-
gebraucht. Eine Gebührener-
höhung zum 1. Januar 2026 sei
aufgrund der Investitionen in
den neuen Hochbehälter und
Wasserleitungsbau unaus-
weichlich, so Becker. In der Ab-
fallwirtschaft fehlen 84.070 Eu-
ro, auch hier müsse an Reser-
ven gegangen werden. Beim

Friedhofswesen stehe man mit
117.100 Euro im Minus, weil
Überhangflächen nicht über
Gebühren gedeckt werden
dürften.
Verschärft wird die Situation

durch sinkende Schlüsselzu-
weisungen: 58.766 Euro weni-
ger als im Vorjahr erhält Die-
melsee vom Land. „Warum las-
sen Sie Kommunen wie unsere
und all die anderen im Regen

stehen? Warum sehen Sie
nicht, dasswir gerade jetzt jede
Hilfe brauchen?“, richtete sich
Becker ans Land. Trotz Sofort-
hilfe bleibe die strukturelle Un-
terfinanzierungbestehen.
Der Bürgermeister machte

deutlich: „Trotz aller Belastun-
gen bleiben wir handlungsfä-
hig–noch.AberdieZahlensind
eindeutig: Ohne die Rücklagen
wärenwir längst imMinus. Oh-

ne Rücklagen würden unsere
Gebühren explodieren. Ohne
Kreditaufnahmenwären Inves-
titionenunmöglich.“
Für 2027 kündigte Becker an,

über eine deutliche Erhöhung
der Grundsteuer B sprechen zu
müssen, um handlungsfähig
zubleiben. EinGrunddafür sei-
enauchdieerheblichenInvesti-
tionen inHöhevonrund23Mil-
lionen Euro in den Breitband-
ausbau inDiemelsee,wobeider
Eigenanteil der Gemeinde bei
rund 2,3 Millionen Euro liegen
werde.
In seinemAppell an die über-

geordneten Ebenen forderte
Becker eine faire Finanzierung,
eineechteEntlastungbeiUmla-
gen, eine Gegenfinanzierung
für gesetzliche Standards und
die Anerkennung, dass Kom-
munendie Basis des Landes sei-
en. „Ihrkönntnicht immernur
Vorschriften geben wollen und
nie etwas dafür bezahlen. Der
Staat funktioniert nicht von
oben nach unten. Er funktio-
niert vonuntennach oben.Das
Fundament sind wir, die Kom-
munen mit ihren Bürgerinnen
undBürgern“, sagtederBürger-
meister. Ein Fundament könne
man nicht beliebig belasten,
ohne dass irgendwann Risse
entstünden.
Trotz aller Sorgen endete Be-

cker zuversichtlich: „Diemel-
see ist stark.WeildieMenschen
stark sind. Und deshalb bin ich
sicher: Wir werden diese
schwierigen Zeiten meistern.
Gemeinsam. Für unsere Ge-
meindemit ihren13 Ortsteilen.
FürunsereKinder.“

LUTZ BENSELER

„Sorge um unsere Zukunft“
Diemelsee steht vor Defizit von 651.830 Euro – Appell an Land und Bund

Haushaltsplan 2026
der Gemeinde Diemelsee

GRAFIK

Erträge Aufwendungen
(in Mio. Euro) (in Mio. Euro)

Einnahmen (in Mio. Euro)

Ausgaben (in Mio. Euro)

Gewerbesteuer

Personalkosten
inkl. Altersvorsorge

2026 2,701
2025 2,461

Einkommensteuer 2026 2,855
2025 2,811

Schulumlage

2026 3,995
2025 4,083

Grundsteuer B

Kreisumlage

Schlüssel-
zuweisungen

Sach- und
DienstleistungenInvestitionen (in Mio. Euro)

2026

4,273
2025

4,645

2026 2,423
2025 2,483

2026 2,916
2025 2,101

2026 1,552
2025 1,806

2026 0,848

2026 1,139

2025 0,790

2025 1,411

+ 0,087 + 0,801

15,463 15,989

Diemelsee – Trotz angespann-
ter Haushaltslage investiert die
Gemeinde Diemelsee weiter
kräftig in die Infrastruktur. Bür-
germeister Volker Becker hat
der Gemeindevertretung ein
umfangreiches Investitionspro-
gramm vorgestellt, das von Na-
turschutz über Barrierefreiheit
bis zur Digitalisierung reicht.

Die größte Einzelinvestition:
der Breitbandausbau mit rund
23MillionenEuro.
EinSchwerpunktdesInvestiti-

onsprogramms ist das soge-
nannte „100-Wilde-Bäche-Pro-
gramm", für das über 600.000
Euro veranschlagt sind. Die
Maßnahme zielt auf Natur- und
Gewässerschutz sowie auf

Hochwasserprävention ab. Der
barrierefreie Ausbau der ÖPNV-
Haltestellen steht ebenfalls auf
der Agenda. Für das Jahr 2026
sind rund 400.000 Euro vorgese-
hen.
DasmitAbstandgrößteVorha-

ben ist der Breitbandausbau in
denOrtsteilen. Indenkommen-
den Jahren sind hierfür erhebli-

che Mittel in Höhe von rund 23
Millionen Euro im Investitions-
programm ausgewiesen. „Der
Ausbau leistungsfähiger Glasfa-
serinfrastrukturen ist entschei-
dend für unsere wirtschaftliche
Entwicklung, für moderne Ar-
beitsmodelle, für unsere Betrie-
be und nicht zuletzt für die At-
traktivität unserer Ortsteile als

Wohnstandort", erklärte der
Bürgermeister.
Zusätzlich zu den Schwer-

punktprojekten sindzahlreiche
weitere Maßnahmen geplant.
Diese betreffen die Bereiche
Straßenbau, Feuerwehr,Wasser
und Abwasser, Tourismus, Dor-
fentwicklung und kommunale
Einrichtungen. lb

Von Hochwasserschutz bis Breitbandausbau


